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Moderne Ansätze zur
Arthrosetherapie

Wenn das Knie 
nicht mehr 
rund läuft!

Prof. Dr. Henning Madry

Donnerstag | 28. März 2019 | 18 Uhr
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Zum allgemein verständlichen Vortrag mit  

anschließender Diskussion und kleinem  

Empfang lädt die Universitätsgesellschaft  

des Saarlandes im Rahmen ihrer Veranstal-

tungsreihe „Wissenschaftsforum Saar“ am  

Donnerstag, 28. März 2019, um 18 Uhr  

herzlich ein.  

 

Die Veranstaltung findet in der Aula der  

Universität des Saarlandes, Campus Saarbrücken, 

Gebäude A3 3 statt. Bitte melden Sie sich bis 

zum 25. März 2019 an unter  

unigesellschaft@uni-saarland.de.

Weitere Infos unter: 
www.uni-saarland.de/unigesellschaft

Prof. Dr. Henning Madry
Professor für Experimentelle Orthopädie und Arthroseforschung der
Universität des Saarlandes und Direktor des Zentrums für Experimentelle Orthopädie

Einladung zum Wissenschaftsforum der Universitätsgesellschaft 
des Saarlandes

Wenn das Knie nicht mehr rund läuft! 
Moderne Ansätze zur Arthrosetherapie
Chronische Schmerzen und starke Einschränkungen in der Bewegungsfreiheit werden oft durch Arthrose 
hervorgerufen. Obwohl Knieprothesen gute Ergebnisse bringen, sind zunehmend jüngere und aktive  
Patienten betroffen, für die gelenkerhaltende Ansätze Berücksichtigung finden sollten. Der Vortrag spannt 
den Bogen von neuen Erkenntnissen zur Pathophysiologie der Arthrose bis hin zu innovativen Therapien der 
Arthrose. 

Henning Madrys Forschungsarbeit sind molekularbiologische und gewebetechnische Ansätze zur Knorpel-
heilung. Als auch klinisch tätiger orthopädischer Chirurg verfügt er über spezielle Expertise in regenerativen 
Behandlungen für Knorpeldefekte. Er ist der Herausgeber des „Journal of Experimental Orthopaedics“ und 
Mitbegründer des „Knorpelnetz der Großregion“. Trotz Rufe an die Universität Regensburg und Albert-Lud-
wigs-Universität Freiburg entschied er sich dafür, an der Saar-Uni zu bleiben. Henning Madry war kürzlich 
Gastprofessor an der Sorbonne Université Paris.
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